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Dazu erfahren Sie heute mehr
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GesundheitlicheUngleichheit
Hintergründeund Zusammenhänge



Wer lebt laut Statistik länger gesund?
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Frau Lebefroh Herr Schwermut



Was beeinflusst Gesundheit?
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Verhältnisse in 
der Lebenswelt

Literatur: Dahlgren & Whitehead (1991)



Welche Lebenswelten gibt es?
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Literatur: WHO (1986) 
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αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ 
ihrer alltäglichen Umwelt geschaffen 

und gelebt: dort, wo sie spielen, 
ƭŜǊƴŜƴΣ ŀǊōŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ƭƛŜōŜƴΦά



Welche großen Herausforderungen gibt es?
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FRÜHER HEUTE



DIE LAGE IN BAYERN
Gesundheitliche Ungleichheit in Zahlen



Vorzeitige Sterbefälle

bŜǳōƛƭŘǳƴƎŜƴ όαYǊŜōǎάύ
Herz-Kreislauf-Erkrankungen (z.B. Herzinfarkt)

So sieht es in Bayern aus
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13,1 Millionen Einwohner

42% 
Einpersonen-

haushalte 

Bayerisches LfStat (2021), Stand: 2019 

Bayerisches LfStat (2021), Stand: 2019Destatis (2020) , Stand: 2019

26% mit 
Migrationshintergrund

Destatis (2019), Stand: 2019



Die mittlere Lebenserwartung 
ist je nach Wohnort unterschiedlich 

10YƻƻǊŘƛƴƛŜǊǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘƭƛŎƘŜ /ƘŀƴŎŜƴƎƭŜƛŎƘƘŜƛǘ .ŀȅŜǊƴ ω !ƴŘǊŜŀ ²ƻƭŦŦ ω 23.11.2021

Weibliche Lebenserwartung, 2015-17 Männliche Lebenserwartung, 2015-17

76,1-77,8
77,9-78,5
78,6-79,3
79,4-80,1
80,2-81,8 

81,7-82,9
83,0-83,3
83,4-83,6
83,7-84,2
84,3-85,6 

Literatur: LGL (2017), Stand: 2015-2017



Personen in unteren Bildungsgruppen 
schätzen ihre Gesundheit schlechter ein
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!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ 9ƛƴǎŎƘŅǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ŀƭǎ αǎŜƘǊ ƎǳǘκƎǳǘά ǇǊƻ .ƛƭŘǳƴƎǎƎǊǳǇǇŜ

Literatur: RKI (2014), eigene Darstellung, Stand: 2012



Erwachsene in unteren Bildungsgruppen 
nutzen seltener Zahnvorsorgeuntersuchungen
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Literatur: RKI (2014), eigene Darstellung, Stand: 2012

Zahnvorsorgeuntersuchungen bei Volljährigen innerhalb eines Jahres
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Untere Bildungsgruppen treiben weniger Sport
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Literatur: RKI (2014), eigene Darstellung, Stand: 2012 
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GESUNDHEIT FÜR ALLE
Die BedeutunggesundheitlicherChancengleichheit



²ŀǎ ƘŜƛǖǘ αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘƭƛŎƘŜ /ƘŀƴŎŜƴƎƭŜƛŎƘƘŜƛǘάΚ
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Wer ist gesundheitlich benachteiligt?
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Kinder
(0 - 10 Jahre)

Jugendliche
(11 - 17 Jahre)

Erwachsene
(18 - 64 Jahre)

Ältere
(65+ Jahre)

Kinder in
schwierigen Lebenslagen

Jugendliche in 

schwierigen Lebenslagen

Erwachsene in 

schwierigen Lebenslagen

Ältere in
schwierigen Lebenslagen

Lebensphasen

Geringes Einkommen

Niedriger 
Bildungsstatus

Niedriger 
Berufsstatus

(Langzeit-) 
Arbeitslosigkeit

Soziale Isolation

Schwierige 
Wohnlage

Schwieriger ethnischer 
Hintergrund Alleinerziehend

Psychische und/oder 
physische 

Einschränkungen

Zentrale Merkmale schwieriger Lebenslagen Zielgruppen



Wie können Sie 
gesundheitliche Chancengleichheit fördern?
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VERHÄLTNIS-
Prävention

VERHALTENS-
Prävention



Wenn Sie die gesundheitliche Chancengleichheit bei 
LƘƴŜƴ ǾƻǊ hǊǘ ŦǀǊŘŜǊƴ ƳǀŎƘǘŜƴ Χ

18

Mehr Gesundheit für die 
Menschen, die besonders 

benachteiligt sind!
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Beteiligung der 
Zielgruppe

Bestärkung der 
Zielgruppe

Nachhaltigkeit

Zielgruppenbezug

Der richtige Ansatz macht es aus
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Literatur: BZgA (2017)



Die richtigen Personen erreichen
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Zielgruppenbezug



YŜƛƴŜ αDƛŜǖƪŀƴƴŜƴ-tǊƻƧŜƪǘŜά
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Perfekt zugeschnittene Angebote
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Günstig und 
leicht zugänglich

Interessens-
orientiert

Altersgerecht

Literatur: BZgA (2017)

Vorhandenes
nutzen



Beteiligung der 
Zielgruppe

Bestärkung der 
Zielgruppe

Nachhaltigkeit

Zielgruppenbezug

Der richtige Ansatz macht es aus
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Literatur: BZgA (2017)



Einbeziehung in alle Schritte
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Beteiligung der Zielgruppe



Stufenweise zur Beteiligung der Zielgruppe
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Information

Anhörung

Einbeziehung

Mitbestimmung

Entscheidungskompetenz

Entscheidungsmacht

Selbstorganisation

Vorstufe

Beteiligung der 
Zielgruppe

Mehr

Literatur: Wright (2010), Wright et al. (2013)



Beteiligung der 
Zielgruppe

Bestärkung der 
Zielgruppe

Nachhaltigkeit

Zielgruppenbezug

Der richtige Ansatz macht es aus
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Literatur: BZgA (2017)



Unterstützt selbstbestimmt gestalten
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Bestärkung der Zielgruppe



Stärken der Zielgruppe fördern
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Selbst-
bewusstsein

stärken

Kompetenzen 
erwerben

Zielgruppe 
wertschätzen

Selbst-
bestimmtheit 

erreichen

Eigeninitiative 
fördern

An Stärken orientieren und 
in der Selbstgestaltung 
unterstützen! 

Literatur: BZgA (2017)



Beteiligung der 
Zielgruppe

Bestärkung der 
Zielgruppe

Nachhaltigkeit

Zielgruppenbezug

Der richtige Ansatz macht es aus
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Literatur: BZgA (2017)



Langfristig denken

30YƻƻǊŘƛƴƛŜǊǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘƭƛŎƘŜ /ƘŀƴŎŜƴƎƭŜƛŎƘƘŜƛǘ .ŀȅŜǊƴ ω !ƴŘǊŜŀ ²ƻƭŦŦ ω 23.11.2021

Nachhaltigkeit
























